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Wie Probleme
ansprechen?
Unser Sohn (13) tut

sich heuer sehr schwer in
Mathematik. Er behaup-
tet, die Lehrerin habe et-
was gegen ihn. Nächste
Woche ist Elternsprech-
tag. Ich bin unsicher, wie
ich das Gespräch ange-
hen soll . . .
Der Elternsprechtag ist

nicht nur für Schüler, son-
dern auch für deren Eltern
oft sehr aufregend. Viele
Mütter und Väter fühlen
sich plötzlich in die eigene
Schulzeit zurückversetzt –
Angst vor schlechten No-
ten inklusive. Was hier
hilft, ist vor allem eine gu-
teVorbereitung. Überlegen
Sie im Vorfeld, eventuell
auch gemeinsam mit
Ihrem Sohn, konkrete
Punkte, die Sie besprechen
möchten. Bringen Sie das
Hausübungsheft, die
Schularbeit etc. zum Ge-
spräch mit, um Details
gleich direkt mit der Lehr-
kraft zu besprechen.
Schreiben Sie sich einen
„Schummelzettel“ mit
Ihren Fragen. Bitte keine
Vorwürfe! Auch wenn Sie
sich ärgern und natürlich
für Ihren Sohn einstehen
möchten, bleiben Sie sach-
lich, und lassen Sie sich
nicht von Ihren Emotionen
leiten. Am Elternsprechtag
geht es darum, das Beste
für Ihren Nachwuchs zu er-
reichen. Machtspiele zwi-
schen Eltern und Lehrern
bringen ihm wenig. Kommt
es dennoch zu keinem Kon-
sens, kann es helfen, die
Direktion beim nächsten
Gespräch miteinzube-
ziehen. Alles Gute!

Singen ist gesund
Jedes Kind wird musikalisch geboren. Eltern

solltendasSingen fördern,damitdieseGabenicht

verloren geht. Obendrein macht es glücklich!

S
chon nach 30 Minuten
Singenproduziert unser
Gehirn erhöhte Anteile

von stimmungsaufhellenden
Hormonen wie Beta-Endor-
phine und Serotonin. Stress-
hormone wie Cortisol wer-
den gleichzeitig abgebaut.

„Versuchen Sie mal mit
einem vollgefüllten Brust-
korb und mit erhobenem
Haupt – was sie ja alles ma-
chen müssen beim Singen –
Angst zu haben.Das geht gar
nicht“, erklärt Hirnforscher
Gerald Hüther. Singen gibt

Monsterfreunde heißt das erfolgreiche musikbasierteVolks-
schulprogramm, das Kinder mit in dieWelt der Musik nimmt.

KindernHalt, es ist ein wich-
tiges Ritual im Kindergar-
ten- und Schulalltag. Eine
Studie mit Zehnjährigen be-
legt obendrein, dass musika-
lisches Training die sprachli-
che Entwicklung fördert.

Die Monsterfreunde
führen durch Musikwelt
Mit den sieben bunten

Freunden DO, RE, MI, FA,
SOL, LA und TI (benannt
nach den Silben der Tonlei-
ter) können Schüler spiele-
risch dieWelt derMusik und
Notenlehre erkunden. Denn
die Monsterfreunde nehmen
sie mit auf eine packende
Abenteuerreise. „Mit 10.000
teilnehmenden Kindern sind
wir innerhalb weniger Jahre
zum größten musikbasierten
Volksschulprogramm ge-
worden. Der Erfolg gilt den
engagierten Lehrerinnen
und Lehrern, die das Pro-
gramm im Schulalltag er-
folgreich einsetzen“, freut
sich Gründer Michael
Wagenthaler. Ein großes
Konzert ist in Planung.

Nächste Woche: Von wegen stiller
Advent

Musik hat nicht nur auf Erwachsene eine positiveWirkung, sie fördert auch unsere Kinder
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